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rl; Andreas Gerig bei

der Arbeit. Seine Kunden

sind Architekten,

lnnenarchitekten,

Schreiner, aber auch

der Handwerker

um die Ecke.

iT.: Schale-Schwarz -
Schönes aus dem Feuer,

gekohlte Ahornschale mit

vergoldetem I nnenleben.

F"v Porträt des Drechslers Andreas Gerig
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KATRIN BRUNNER

Vor übe r 25Jahren begann Andreas Gerig die ers-

ten Drechslerkurse zu besuchen. Heute stellt er

in seiner Firma <DrechselWerk> als gewerblicher
D rechsle r Gebra uchsgegenstä nd e, Klei n möbel so-

wie Tulieferprodukte für Schreinereien und In-

neneinrichter her. Als Kunsthandwerker lässt an

seiner Werkbank Kunstobjekte entstehen.

Als Revival des Melkstuhles könnte man die moderne

lnterpretation der traditionellen Sitzgelegenheit be-

zeichnen, die <Gardisitt mobil, heisst und sich ge-

mäss Andreas Gerig prima in die urban eZeit transfe-
rieren lässt. Seine Kunden, die bereits einen solchen

zusammenlegbaren Sitz ihr Eigen nennen, sitzen da-

mit in überfullten Zugen, an Anlassen im Freien oder

machen Pause beim Spazieren. Gardisitt kann als

Ausdruck einer besonderen Charaktereigenschaft
von Andreas Gerig gelten, der von sich selbst sagt,

dass er Wert auf Originalität und Qualität legt. Aufge-

wachsen im Engadin, hatte er immer schon einen be-

sonderen Bezug zu Nolz. Heute haben sich seine Frau

Sandra Colosio Gerig und er, neben einem kleinen

Atelier in Zloz GR, in Urd orf ZH eine Werkstatt ein-

gerichtet. Viele der Stämme, die er verarbeitet, kom-

men aus der jeweillgen Gegend.
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<lch weiss, wo der Baum stand, und achte darauf, bei

meinen Arbeiten den Charakter des Holzes hervorzu-
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heben.> Andreas Gerig kauft den ganzen Baum, da-

bei verarbeitet er nur einheimische Hölzer. <Es gibt

gute Alternative.r a)m exotischen Holz. Beispielsweise

sieht gebeizte Birne aus wie Ebenholzr,, erklärt der

Drechsler. So entstehen Beistelltischchen, Schaukel-

stü h le oder - wie kü rzlich u nd preisgekrönt (Wettbe-

werb der Europadrechsler,2. ?laIz) - ein Paravent als

luftiger Raumteiler und eleganter Sichtschutz. Gerade

dieser Paravent zeigt praktische Eigenschaften, ist er

doch originell, schnellzusammengefaltet und als Sicht-

schulz nicht dominant. Die einzelnen Elemente zeigen,

dass sich Andreas Gerig auf dem Gebiet der gewerbli-

chen Drechslerei bestens auskennt. Entfernt erinnern

die kunstvoll bearbeiteten Teile an Geländersprossen

oder Tischbeine. Dies ist denn auch tatsächlich ein

weiteres Betätigungsfeld des Drechslers, der auf dem

zweiten Bildungsweg seine Berufung im Holzhandwerk

fand. Grössere Aufträge,die von Schreinereien, Archi-

tekten oder lnnenarchitekten kommen, werden von

ihm angenommen und, wenn nötig, in Zusammenar-

beit mit Partnerbetrieben erledigt.

Man konnte meinen, dass die in den letzten Jahren

entstandenen und immer perfekter funktionierenden

3D-Drucker eine Konkurrenz darstellten. Andreas Ge-

rig blickt entspannt in die Zukunft: uMomentan kriegen

diese Maschinen die nötige Stabilität eines verschraub-

baren Tischbeines aus Holz beispielsweise nicht hin. Au-

sserdem bin ich in der Herstellung eines Prototyps fÜr

die Formsprache schneller als ein Programmierer, der

diese erst für einen 3D-Drucker programmieren muss),

ist er überzeugt. Früh schon besuchte Andreas Gerig

Drechslerkurse. Viel habe er sich auch autodidaktisch

beigebracht. <Dabei habe ich aber auch Falsches ge-

lernt>, gibt er zu. Es folgte eine Berufslehre, die er 2014

als eidgenossisch diplomierter Drechsler abschloss.
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Er wagte einen Neuanfang mit über 50Jahren. <War das

nicht etwas fahrlässig und blauäugig?>, ist man versucht

zu frager, ffiit Blick auf die Arbeitssituation der Über
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